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Uberfamilie Adeloidea

Die Kleinschmetterlingsfamilie der Adelidae steht zusammen mit den Helioze-
lidae, den Incurvariidae, den Prodoxidae und zwei weiteren, in Europa nicht
vertretenen Familien in der Uberfamilie Adeloidea BRuAND, 1850 (Incurvarioi-
dea SPULER, 1898). In der Art der Raupenentwicklung der Heliozelidae und
der Incurvariidae bestehen insofern Parallelen zu jener der Adelidae, als die
Raupen der Vertreter dieser drei Familien Gehduse anfertigen, in welchen sie
eine gewisse Dauer der Entwicklungszeit leben. Die Raupen der Prodoxidae
entwickeln sich dagegen in den Stangeln und verholzten Trieben ihrer Wirts-
pflanzen und bauen keine Raupengehduse. Deshalb wird hier auf diese Fami-
lie nicht ndher eingegangen.

Heliozelidae

Heliozelidae (Abb. 6) sind kleine Falter mit kurzen Fiihlern. Die Fliigel sind
intensiv glanzend, grau oder schwarz gefdrbt, manche mit weisser Flecken-
zeichnung. Die Raupen minieren in den Bldttern der Wirtspflanze. Sobald sie
ausgewachsen sind, bauen sie ein Gehduse aus einem einzigen Blattscheib-
chen. Dieses wird von der Raupe aus der Platzmine herausgeschnitten, welche
bisher als Wohnungs- und Nahrungskammer gedient hat. Riicken- und Bauch-
teil des Gehduses entsprechen der oberen und der unteren Epidermis des
Wohnungsblattes. Die Raupe ldsst sich samt Gehduse zu Boden fallen. Danach
dient das Gehduse der Vorpuppe und Puppe als Schutz (Abb. 8 A—B). Jahrlich
werden eine bis zwei Generationen gebildet.
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Abb. 6. Heliozelidae.

A Antispila petryi MARTINI, 1899, , Mont
Vully FR, 8.10.2015, e.l.

B Heliozela resplendella (STAINTON, 1851), 7,
Cudrefin VD, 23.6.2012, e.l.

C Antispilina ludwigi M. HERING, 1941, Minen
an Polygonum bistorta, Saignelégier JU,
4.8.2017, e.l.

D Antispila treitschkiella (FISCHER VON ROSLER-
STAMM, 1843), Mine an Cornus mas, Le Lan-
deron NE, 15.8.2007.
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Antispila petryi, Bau des Blattgeh&duses an
Cornus sanguinea, Mont Vully FR, 8.10.2015.
Antispila petryi, erwachsene Raupe, Mont
Vully FR, 7.8.2010.

Heliozela resplendella, Mine der Raupe an
Alnus incana.

Heliozela resplendella, Puppe, Cudrefin VD,
23.6.2012, e.l.

25



Incurvariidae

Incurvariidae (Abb. 7) sind kleine bis mittelgrosse Falter mit kurzen Fiihlern,
welche bei einigen gezdhnt oder gekdmmt sind. Die Fliigelfarbung ist grau
oder graubraun. Manche Arten haben eine markante, weisse Fleckenzeich-
nung. Die Raupen minieren anfanglich in den Blattern der Wirtspflanze. Das
Erstgehduse wird wie bei den Heliozelidae aus der Platzmine gebildet, in wel-
cher die Jungraupe gelebt hat. Ober- und Unterseite des Gehduses bestehen
aus der oberen und der unteren Epidermis des Pflanzenblattes. Die Raupen
einiger Arten bleiben in ihren Blattgehdusen noch einige Zeit auf der Wirts-
pflanze und fressen deren griine Blatter, bevor auch sie sich zu Boden fallen
lassen, in der Streuschicht leben und sich von Detritus ernahren.

Die Gehduse dlterer Raupen sind flach, linsenférmig und bestehen aus
zwei aufeinanderliegenden, mehr oder weniger ovalen Blattscheibchen, wel-
che auf der Innenseite ausgesponnen sind (Abb. 8C-E). An den Langskanten
sind die Gehduse verschlossen, an den beiden schmalen Enden offen. Beide
Offnungen werden von der Raupe abwechselnd als Kopfende genutzt.

Da die Raupen fiir eine ldngere Zeitdauer in ihren Gehdusen leben, wer-
den diese dem Raupenwachstum entsprechend mehrfach vergréssert. Dabei
wird der kleinere Bauchteil durch ein im Durchmesser grosseres Blattscheib-
chen ersetzt und danach aufgefressen. Das neue Blattscheibchen bildet jetzt
den Riickenteil, der alte Riickenteil wird zum kleineren Bauchteil. Der Riicken-
teil Uberragt die Bauchseite wie eine Dachtraufe (Abb. 8D). Die Gehduse der
Raupen kdnnen mit den Erstgehdusen der Adelidae des "Blattsacktypus" ver-
wechselt werden, weil diese im Anfangsstadium manchmal auch nur aus zwei
aufeinander gesponnenen Blattscheibchen bestehen (Abb. 8F). Vor der Ver-
puppung befestigen die Raupen ihre Gehduse in der Bodenstreu an Baum-
stdmmen oder an Asten. Jihrlich wird eine Generation gebildet.
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Abb. 7. Incurvariidae.

A Incurvaria pectinea HAWORTH, 1828, 7, F
Twann BE, 20.11.2011, e.l.
B-D Alloclemensia mesospilella (HERRICH- G

SCHAFFER, 1853), , Minen und Jungraupe
an Saxifraga rotundifolia, Courtelary BE,
3.7.2011.

E  Incurvariapectinea, Raupe, Cressier NE,
22,10.2011, H
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Incurvaria pectinea, Puppe, Twann BE,
20.11.2011.

Incurvaria oehlmanniella (HUBNER, 1796),
Raupengehiuse (ventral) neben dem eige-
nen ovalen und einem halbmondférmigen
Blattausschnitt einer Nematopogon-Raupe,
Cudrefin VD, 26.9.2013.

Incurvaria oehlmanniella, Puppe mit
schlupfbereitem -, Cudrefin VD, 17.3.2014,
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Abb. 8. Raupengehiduse der Heliozelidae, Incurvariidae und Adelidae.

A-B Heliozelidae F-H Adelidae

A  Antispila treitschkiella, Le Landeron NE, F  Nematopogon pi!ella“, Gehduse einer
8.10.2015, e.l. Jungraupe, Vauffelin BE, 5.5.2014, e.o.

B  Antispila petryi, Mont Vully FR, 8.10.2015. G Nemophora ochsenheimerellas, "Blattsack-

C-E Incurvariidae typus", Chasseral BE, 2.11.2011, e.l.

C, D Incurvaria pectinea, Ober- und Unterseite, H Cauchas albiantennella‘u, "Erdsacktypus™,
Twann BE, 20.11.2011, e.l. Olivone T, 24.6.2016, e.l.

E Alloclemensia mesospilella, Courtelary BE,
3.7.2011, e.l
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Adelidae

Typisches Merkmal der Adelidae sind die enorm verlangerten Fiihler der Ima-
gines, vor allem bei den 4. Dies kommt bei keiner anderen Gruppe unter den
einheimischen Lepidoptera vor (Abb. 9A). Die Lange erreicht im Extremfall das
Vierfache der Vorderfliigellange. Adelidae-Arten mit den kiirzesten Fiihlern
gehoren der Gattung Cauchas an (Abb. 9B). Bei einigen Arten besitzen die £
stark vergrosserte Facettenaugen, welche am Scheitel des Kopfes beinahe
zusammentreffen (Abb. 9C). Dies gilt fiir eine gréssere Artengruppe der Gat-
tung Nemophora. Auch bei den & von Adela reaumurella®®, A. albicinctella®”
und A. cupreh’a28 sind die Augen vergrossert, jedoch in geringerem Masse. Es
wird vermutet, dass die Augenvergrésserung einen Zusammenhang mit dem
Schwarmverhalten der 7 hat (Kiippers 1980: 83, Regier et al. 2015: 694).

Bei allen beobachteten Adelidae-Arten existieren keine Raupen, die Blatt-
minierer sind, wie dies in der dlteren Literatur mehrfach geschrieben und noch
bis in die jlingste Zeit weiter kopiert worden ist. Dies gilt ausdriicklich auch
fiir die Raupen der Gattung Nematopogon, fiir welche dieses Verhalten beson-
ders hartndckig immer wieder behauptet wird. Das Minieren in Bldttern ist bei
den Adeloidea, zumindest bei den europdischen Vertretern, auf die Raupen
der Heliozelidae und Incurvariidae beschrdnkt. Einige Adelidae leben zwar zu
Beginn des Raupenstadiums fir kurze Zeit im Innern von Pflanzenstangeln,
die Gdnge sind aber kaum langer als die Jungraupen selbst, messen also maxi-
mal 2-3 mm. Auf die Entwicklung der Jugendstadien der Adelidae wird im wei-
teren Verlauf des Buches ausfiihrlich eingegangen.

Die Unterfamilien und Gattungen der Adelidae

Die Adelidae werden nach morphologischen Merkmalen der Imagines zwei
Unterfamilien zugeordnet, welche sich unter anderem in der Farbung der Flii-
gel, der Ausprdgung der Palpen und im Bau der Genitalien unterscheiden.

Unterfamilie Adelinae

Die Unterfamilie Adelinae umfasst die Gattungen Nemophora HOFFMANNSEGG,
1798, Adela LATREILLE, 1797, und Cauchas ZeLLER, 1839. Die Fliigel sind bei
einigen Arten bunt mit gelber oder weisser Zeichnung sowie blau, violett, pur-
purn oder metallisch gldnzenden Schillerschuppen. Die Palpen sind dreigliedrig,
gestreckt und mit kraftigen Borsten besetzt (Abb. 9D).
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Abb. 9. Adelidae.

A Nemophora metallicag, J, Mont Vully FR, D Nemophora cuprr‘acellau, 2, Palpen mit kréf-
19.5.2009. tigen Borsten, Chasseral BE, 13.8.2011, e.l.

B Cauchas leucocerelta”, ©, Deutschland, E Nematopogon adansoniella”, A, Palpen
Schwibische Alb, 21.6.2016. ohne Borsten, Cressier NE, 8.5.2016.

C Nemophora minimellais, &, vergrosserte
Augen, St-Imier BE, 21.7.2011.

Die Gattung Nemophora

Typusart: Phalaena (Tinea) degeerella’ LINNAEUS, 1758. In Europa sind 21
Arten nachgewiesen, davon zwdlf in der Schweiz vorkommend. Die Eiablage-
orte sind unterschiedlich. Es sind "Bliitenarten" und "Krautpflanzenarten"
vertreten (S. 38). Als Raupengehduse existieren der "Blattsacktypus" und
der "Erdsacktypus" (Abb. 8G—-H). Die Entwicklungsdauer betrdgt ein Jahr,
gelegentlich auch zwei Jahre.
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Abb. 10. Adelidae: Typusarten der vier einheimischen Gattungen.

A Nemophora degeerellal, &, Cornaux NE, C Cauchas ﬁbulella”, 4, Cressier NE,
7.6.2008. 12.5.2017.
B Adela reaumurellazs, &, Biel BE, 15.4.2014. D Nematopogon schwarziellus“s, <,

La Neuveville BE, 4.6.2019.

Die Gattung Adela

Typusart: Phalaena (Tinea) reaumurella®® LiNnAEUS, 1758. In Europa sind
zwolf Arten nachgewiesen, davon sechs in der Schweiz vorkommend. Die Eiab-
lageorte sind unterschiedlich. Es sind "Blitenarten” und "Krautpflanzenarten"
vertreten. Als Raupengehduse existieren der "Blattsacktypus" und der "Erd-
sacktypus" (Abb. 8G-H). Die Entwicklungsdauer betragt ein Jahr, bei einigen
Arten auch zwei Jahre.

Die Gattung Cauchas

Typusart: Tinea fibulelia38 DENIS & SCHIFFERMULLER, 1775. In Europa sind zehn
Arten nachgewiesen, davon drei in der Schweiz vorkommend. Es sind "Bliiten-
arten”. Die Raupengehduse gehdren zum "Erdsacktypus” (Abb. 8H). Die Ent-
wicklung dauert meistens ein Jahr, durch Uberliegen der Raupen manchmal
zwei, ausnahmsweise drei Jahre.
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Unterfamilie Nematopogoninae

Die Unterfamilie Nematopogoninae enthalt zwei Gattungen: Die Gattung Cero-
mitia ZELLER, 1852 wird hier nicht weiter beschrieben. Sie ist in Stidamerika,
Afrika und Australien vertreten und kommt in Europa nicht vor. Die Gattung
Nematopogon ZeLLER, 1839 vereinigt einander dhnliche, teilweise nur schwierig
unterscheidbare Arten. Die Fliigelfdrbung ist unscheinbar, graubraun bis stroh-
gelb, zum Teil mit dunklem Gittermuster. Die Palpen sind lang, bis flinfgliedrig,
gefaltet und tragen keine Borsten (Abb. 9E).

Die Gattung Nematopogon

Typusart: Nematopogon schwarziellus®® ZELLER, 1839. In Europa sind zwdlf
Arten nachgewiesen, davon sieben in der Schweiz vorkommend. Es handelt
sich um "Krautpflanzenarten". Die Raupengehduse gehoren zum "Blattsack-
typus"(Abb. 8G). Die Entwicklungsdauer betrdagt meistens zwei Jahre, selten
eines oder drei.

32 Rudolf Bryner



	Überfamilie Adeloidea

